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EDITORIAL
Liebe Frauen
Wir hoffen, ihr seid gut in das neue Jahr 
gerutscht. Für unser Lexplosiv-Team bringt 
das Jahr 2008 eine große Veränderung mit 
sich: unsere Layouterin Nika verlässt Mün-
ster. Sie wird aber weiterhin im Team blei-
ben, Internet und Telefon macheǹ s mög-
lich. Wir hoffen, dass sie auch aus der Fer-
ne die Lexplosiv weiterhin wie gewohnt pro-
fessionell und in bester Qualität gestalten 
kann. Trotzdem wird sie uns in unserer Run-
de fehlen. Wir wünschen ihr alles Gute in 
der neuen Stadt. 
Das zweite große Thema ist natürlich das Co-
ming-out von Anne Will, auf das viele Lesben 
schon lange gewartet haben. Wir fi nden es 
klasse und sagen „Herzlichen Glückwunsch, 
Anne“. Dazu mehr auf Seite 21.
Weiterhin bietet diese Ausgabe wie immer 
Tipps zu neuen Büchern, interessanten Veran-
staltungen und den unverzichtbaren Klatsch 
und Tratsch. Wir wünschen Euch gute Unter-
haltung und freuen uns auf Rückmeldungen 
und Leserinnenbriefe.
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Itty Bitty Titty Committee

Die US-Komödie „Itty Bit-
ty Titty Committee“, die ih-
re  Premiere bei der Berlinale 
2007 feierte, war ein Highlight 
der letzten Queerstreifen. 
Feminismus im neuen Jahr-
tausend: C(I)A – „Clits In Ac-
tion“ ist der Name einer ra-
dikalen, punk-feministischen 
Gruppe, die sich gegen vorherr-
schende Schönheitsideale und 
Konsumzwang aufl ehnt. Anna 
ist unpolitisch, schüchtern, ge-
rade von ihrer Liebsten verlas-
sen und vom erwählten Col-
lege abgelehnt worden. Ihr Job 
in einer Praxis für Brustvergrö-
ßerungen ödet sie an. Als An-
na eines Abends Überstunden 
macht, lernt sie die attraktive 
Sadie kennen, als diese gerade 
Parolen an die Hauswand der 
Praxis sprayt. Sadie lädt Anna 
zu einem Treffen ihrer Grup-
pe ein. Verknallt in 
die sexy Anführerin, 
steigt Anna ein und 
beteiligt sich an de-
ren nächtlichen Ak-
tionen. Große Er-
folge bleiben aller-
dings aus und die 
Frauen zerstreiten 
sich. Doch das ero-
tisierte Mauerblümchen Anna 
wandelt sich in eine femini-
stische Aktionskünstlerin. Ihre 
medienwirksame, spektakuläre 
neue Aktion schlägt ein wie ei-
ne Bombe – eine neue Chance 
für die „Clits in Action“…
„Itty Bitty Titty Committee“ ist 
ein rasantes Polit-Märchen, mit 
viel Power und jugendlichem 
Idealismus. Die Regisseurin Ja-
mie Babbit („But I’m a Cheer-
leader“) wollte, dass ließ sie
im Publikumsgespräch auf der 
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Berlinale durchblicken, ganz 
bewusst einen an Erzählweisen 
des Hollywoodkinos orientierten 
Film drehen, der versucht, seine 
Themen über Unterhaltung und 
nicht über künstlerisch ambitio-
nierte Verfahren oder Agitation 
ans Publikum zu bringen.
Ein sehenswerter, witziger Film, 
der zeigt, dass Feminismus 
auch im 21. Jahrhundert nichts 
an Aktualität verloren hat und 
auch für junge Frauen cool 
sein kann. (frg)

Bild: Internet
Filmvortrag von Ingeborg Boxhammer

Im Rahmen der Queerstrei-
fen stellte Ingeborg Boxham-
mer ihr Buch „Das Begehren 
im Blick – Streifzug durch 100 
Jahre Lesbenfi lmgeschichte“ 
vor. Die Buchvorstellung er-
folgte als Vortrag mit Film-
ausschnitten. 
Ingeborg Boxhammers Film-
vorträge sind fast schon le-
gendär,  sowohl bei den Les-
benFrühlingsTreffen als auch 
in Münster.
Zunächst erzählte Ingeborg 
Boxhammer, wie das Buch-
projekt entstanden ist. Im An-
schluss erlebten die Zuschau-
erinnen den mit Spannung er-
warteten Filmvortrag und sie 
wurden nicht enttäuscht. Ge-
wohnt professionell präsen-
tierte Ingeborg Boxhammer 
Filmausschnitte zu ausgewähl-
ten Kapiteln des Buches. Da-
bei fehlten weder klassische 
Hosenrollen, noch das Co-
ming-out und auch nicht die 
lesbische Vampirin. Viele Film-
ausschnitte waren dem mün-
steraner Publikum bekannt 
aus den zahlreichen Filmvor-
trägen, die Ingeborg Boxham-
mer in Münster schon gehal-
ten hat. Deshalb hat Inge-
borg den Vortrag, den sie u.a. 
schon beim LesbenFrühlings-
Treffen in Marburg gehalten 
hatte, extra für die Queer-
streifen und das hiesige Pu-
blikum abgewandelt. Heftiger 
Applaus war der Dank. Sicher-
lich werden Ingeborg Boxham-
mers Fans auch beim näch-
sten Filmvortrag wieder zahl-
reich erscheinen.  (frg)
SEITE 5
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SEIT
Dokumentarfi lm: Von Heute an!
Anke Schäfer, die Frauenbewegung und die Lesben
Bild: Internet
Es gibt ja viel zu wenige gu-
te Dokumentarfi lme über die 
Lesben-Frauenbewegung und 
ich habe mich gefreut, mal 
wieder einen viel verspre-
chenden zu sehen.
Leider wurde ich ziemlich ent-
täuscht, nicht nur wegen der 
technischen Mängel: holprige 
Schnitte, schlechter Ton, mi-
serabel eingescannte Fotos, 
pixelige Schrift etc. 
Dass die Filmemacherin, Uli 
Bez, die technischen Mankos 
auch noch als „gewollt“ zu 
verkaufen versuchte, hat mich 
noch zusätzlich geärgert.
Der Film lebt von der prä-
gnanten Persönlichkeit An-
ke Schäfer, die sich gut in 
Szene setzten kann. Sie er-
zählt uns viele interessante 
Dinge, welche aber in der 
Zeit viel hin- und herhüpfen. 
Sehr hilfreich und dem Gen-
re eines Dokumentarfi lms ge-
recht, wäre hier eine Einord-
nung der Geschehnisse durch 
die Filmemacherin gewesen. 
Da wo Anke minutenlang mit 
dem Auto durch die Gegend 
fährt, könnten eine Stimme 
aus dem Off oder Untertitel 
den Zuschauerinnen einen 
geschichtlichen Hintergrund 
liefern. Ich möchte behaup-
ten, dass eine, die die 70er-,
80er-Jahre-Bewegung nicht 
mitgekriegt hat, davon jetzt 
vielleicht einzelne Begeben-
E 6
heiten weiss, aber im Grun-
de mit den Zusammenhängen 
völlig alleine gelassen wird.
Ah… es wurde ein Frauen-
buchladen in Wiesbaden ge-
gründet. Ah… Anke kennt 
Carolina Brauckmann (hm… 
wer ist das?). SAFIA… hab 
ich auch schon mal gehört 
beim LFT.
Ohne mein Hintergrundwis-
sen hätte ich die Hälfte dieses 
Films nicht verstanden. Und – 
alleine ein Portrait von Anke 
Schäfer ist ohne diesen Hin-
tergrund ziemlich sinnlos.
Ich fi nde es sehr schade, dass 
frau sich ein so gutes The-
ma auf diese Weise verge-
ben hat.
Der Film ist trotz allem se-
henswert, frau muss sich halt 
die Hintergrundinformationen 
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woanders holen, bevorzugt 
bei Frauen/Lesben, die die-
se Zeiten miterlebt haben.  
 (nis)
Zum Inhalt:
Der Dokumentarfi lm por-
trätiert Anke Schäfer, die 
die zweite deutsche Frauen-
Lesbenbewegung mitge-
prägt hat. Sie gründete mit 
anderen den Frauenbuch-
laden in Wiesbaden, initi-
ierte die Virginia-Frauen-
buchkritik, gab viele Jah-
re den Lesbenkalender he-
raus, ist Initiatorin und Mit-
begründerin von Safi a e.V. – 
Lesben gestalten ihr Alter. 
Aufgrund ihres Engagements 
wurde sie mit dem Bun-
desverdienstkreuz ausge-
zeichnet.
Lexplosiv 23 
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Buchbesprechung: Morgen ohne Gestern

Die Idee zum Roman ist zwar 
nicht neu, aber spannend er-
zählt: eines Tages wacht eine 
junge Frau im Krankenhaus 
auf und hat vergessen, wer 
sie ist. Nach einem Unfall 
hat sie ihr Gedächtnis verlo-
ren: eine Katastrophe! Oder 
doch nicht? 
Für Christine beginnt jetzt 
ein Leben voller Fragen. Wer 
ist sie, wer war sie? Ist Ma-
rion wirklich ihre Lebensge-
fährtin und waren sie wirk-
lich so glücklich, wie Mari-
on es ihr erzählt? Nach und 
nach kommen bei Christine 
Zweifel auf…
Zum Glück gibt es eine beste 
Freundin und einen (zunächst) 
losiv 23 
netten Kollegen, die ein wenig 
Licht ins Dunkle bringen. Ma-
rion beginnt, Schritt für Schritt 
wieder ein selbständiges Le-
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ben zu führen, das sich von 
ihrem alten Leben unterschei-
det, und gleichzeitig kehrt ih-
re Erinnerung, wenn auch nur 
ganz langsam, zurück.
Spannend wird es, als sie ei-
ne attraktive Frau kennen-
lernt und entscheiden muss, 
ob sie ihr altes Leben leben 
möchte, oder das Glück und 
ihre wahren Gefühle jetzt wo-
anders fi ndet. (aka)
Morgen ohne Gestern
Von Regina Nössler 

Querverlag
ISBN:  3-89656-145-9
Preis:  14,90 €
Buchbesprechung: Spur zum Fjord

Amelie, Mitarbeiterin in 
einem kleinen Werbebüro, 
wird von ihrer Partnerin ver-
lassen. Sie steht nach dieser 
Trennung völlig neben sich.
Ausgerechnet jetzt verliebt 
sich ihre beste Freundin Dag-
mar in die mysteriöse Susan-
ne und bricht auch sogleich 
zu einem Urlaub mit ihrer 
neuen Liebsten nach Nor-
wegen auf.
Von dort erhält Amelie sehr 
bald äusserst seltsame SMS- 
Botschaften.
Mich hat dieses Buch sehr 
gefesselt. Die Geschichte ist 
spannend und mit Humor er-
zählt. Die Lebensansichten 
und Einstellungen von Ame-
lie sind mir zum Teil zwar 
fremd, aber trotzdem ist die 
Frau glaubwürdig und inte-
ressant.
Auch dass in der Geschichte 
sehr unterschiedliche Cha-
raktere mit ihren Meinungen 
und Einstellungen auftau-
chen, trägt viel zur Spannung 
dieses Buches bei. (nis)
Spur zum Fjord
Von Claudia Rath 

Krug & Schadenberg
ISBN:  3-930041-56-5
Preis:  16,90 €
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Le

GEMISCHTES
Buchbesprechung: sapphosguide – the world

Die aktuelle Szene(ver)füh-
rerin für den umfassenden 
Überblick über die weltwei-
te Lesbenszene.
Nunmehr in dritter Aufl age 
und mit mehr als 6.000 ak-
tuell (in 2007) recherchierten 
Adressen und rund 3.500 Les-
ben-Links bietet das Buch im 
handlichen DIN A5-Format 
einen wirklich umfassenden 
Überblick über die Lesbensze-
ne auf 5 Kontinenten. 
Im Buchdeckel, der gleich-
zeitig als Lesezeichen dient, 
sind die wichtigsten Abkür-
zungen in Deutsch, Englisch 
und Französisch genannt. Zu 
jedem Land gibt es eine hilf-
reiche Übersichtskarte mit den 
Städten, aus denen Adressen 
vorliegen. Interessant ist auch 
die Weltkarte mit den Län-
dern, in denen Homosexua-
lität straffrei ist (genauer auf 
englisch: being lesbian is le-
gal), oder wo Homosexuali-
tät strafrechtlich verfolgt wird 
bzw. keine gesicherten Infos 
vorliegen. Das Buch ist in al-
phabetischer Gliederung und 
xplosiv 23 
auf Deutsch und Englisch ge-
halten, allerdings sind die aus-
führlichen Beschreibungen al-
ler ausländischen Kontakte in 
englischer Sprache. 
Die Selbstdarstellungen di-
verser Lokale, Beratungsstel-
len, Geschäfte, Gruppen und 
viele mehr machen Lust aufs 
Reisen und Lust aufs Netz-
werken. Möglichst immer ge-
nannt sind Adresse, Telefon, 
Fax, Internetkontakt, Öff-
nungszeiten und ganz wich-
tig: ob überwiegend Lesben, 
Schwule, Bisexuelle, Trans-
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gender oder alles gemischt 
willkommen sind. Aufgelo-
ckert wird sapphosguide mit 
Portfolios der Berliner Sze-
ne-Fotografi nnen Anja Mül-
ler und Fin Porzner.
Ob für die Planung des näch-
sten Urlaubsortes oder einfach, 
um selbst in der eigenen Stadt 
noch bisher unbekannte Loca-
tions oder Gruppen zu fi nden, 
in jedem Fall entdeckt frau in 
diesem Katalog noch etwas 
Neues. Ich selbst habe bereits 
mehrere Urlaubsorte durch 
die früheren Aufl agen entde-
cken können und die Beschrei-
bungen stimmten fast immer. 
Ratsam ist es selbstverständ-
lich trotzdem, vor Beginn je-
der Urlaubsreise den Kontakt 
zu den Zielen aufzunehmen, 
um nicht vor verschlossenen 
Türen zu stehen. (utz)
sapphosguide 2008
„the world“, 3. Aufl age

Alex Kiesheyer
WMO-Verlag
ISBN:  3-936727-04-3
Preis:  19,95 €
Gewalt in lesbischen Beziehungen

Zielsetzung dieses EU-Pro-
jektes ist es, das Thema Ge-
walt in lesbischen Bezie-
hungen aus der Tabu-Zone 
herauszuholen, die Beson-
derheiten in gewalttätigen 
lesbischen Beziehungen he-
rauszuarbeiten und Strategien 
zur Prävention und ein Kon-
zept zur psychosozialen Ver-
sorgung von Täterinnen und 
Opfern zu entwickeln. Im Vor-
dergrund steht die Arbeit mit 
lesbischen Frauen, die gegen-
über ihrer Partnerin gewalttä-
tig sind bzw. Zwang ausüben. 
Gewalt in lesbischen Liebes-
beziehungen wird bis heute 
oftmals vernachlässigt oder 
allenfalls in beschönigenden 
Worten angesprochen: Da ist 
die Rede von „mir ist die Hand 
ausgerutscht“, „sie steht unter 
Stress“ oder „sie ist halt aus-
SEITE 9
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GEMISCHTES
gerastet“ – diese Worte signa-
lisieren Verständnis und eine 
Solidarisierung mit der Tä-
terin. Frauen als Täterinnen 
passen nicht in die allgemei-
ne, auch nicht in die weibliche 
Wahrnehmung. Bagatellisie-
rend wirkt auch die Formulie-
rung „sie haben sich an die 
Köpfe gekriegt“, die zugleich 
unterstellt, dass beide Frauen 
gleichermaßen „schuld“ sind. 
Dem widerspricht aber die Re-
alität: Im Regelfall können Tä-
terinnen und Opfer klar be-
nannt werden. Und bei wie-
Lexplosiv 23 
derholter Gewalt, bei der die 
Abstände kürzer und die ge-
walttätigen Handlungen mas-
siver werden, wird dann aus ei-
ner Liebesbeziehung eine Tä-
terin-Opfer-Beziehung. Entta-
buisierung meint, dass sowohl 
das individuelle Umfeld als 
auch die lesbische Community 
aufgefordert sind, den Blick zu 
schärfen, gewalttätige Situati-
onen zu durchbrechen, sie als 
Gewalt zu benennen, Hilfe an-
zubieten und sich Täterinnen 
entgegenzustellen. Schwei-
gen und Wegsehen dient nur 
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der Täterin, die keine Wider-
stände erfährt und sich so „im 
Recht“ fühlen kann.
Strategien gegen ein solches 
Verschweigen häuslicher 
Gewalt in lesbischen Bezie-
hungen werden innerhalb 
dieses EU-Projektes entwi-
ckelt. Im November hat eine 
internationale Tagung statt-
gefunden, auf der erste Er-
gebnisse referiert und weitere 
Areitsansätze und Perspektie-
ven disskutiert wurden.
Weitere Informationen: 
www.lesben-gegen-gewalt.de
Warum dürfen Lesben eigentlich dick sein?

Ja, es stimmt, auch wenn die 
Lesbenparty-Veranstalterin 
etwas zögert mit ihrer Ant-
wort: Auf Lesbenpartys gibt 
es „mollige Frauen“, und gar 
nicht wenige. Und die stehen 
auch nicht mit hängenden 
Schultern in der Ecke rum, 
sondern machen einen durch-
aus glücklichen Eindruck. 
Manche haben dünne Freun-

dinnen, die auch 
nicht trau-
rig ausse-
hen. Bei den 
Schwulen wä-

re das schlicht 
undenk-
bar. Wer 
hier dick 
ist, wird 

bekanntlich 
Komiker, und 
Schluss. Aber 

warum nur ist 
die Lesbenschaft so viel to-
leranter?
Fangen wir mal um die Ecke 
an: mit Essstörungen. Wissen-
schaftler vermuten, dass Ho-
mosexualität bei Frauen eine 
geringere Anfälligkeit für Ess-
störungen nach sich zieht. Ja, 
Lesben, die in die Szene ein-
gebunden sind, erweisen sich 
als besonders widerstands-
fähig! Im Gegensatz übri-
gens zu Schwulen, die weit-
aus häufi ger an Essstörungen 
erkranken als Heteromänner. 
Die Psychologin Tanja Legen-
bauer hat vor diesem Hinter-
grund hetero- und homose-
xuelle Männer und Frauen 
nach ihrer Wunschfi gur für 
den Partner befragt. Und siehe 
da: Frauen erleben von ihren 
männlichen Partnern einen 
größeren Druck, schlank zu 
sein, als von ihren weiblichen. 
Kurzum: Lesben haben nichts 
gegen Dicke, und darum dür-
fen Dicke dick sein.
Das ist toll, aber leider haben 
wir es bereits zu Beginn dieses 
Textes festgestellt. Bei der 
Frage nach dem Warum sind 
wir auf Spekulationen ange-
wiesen. Liegt es wirklich ein-
fach daran, dass Lesben kei-
ne schlankheitsfi xierten Män-
ner um sich haben? Oder sind 
Lesben so feministisch, dass 
sie Dicke super fi nden, weil die 
nicht dem heterosexistischen 
Ideal entsprechen? Oder so 
mädchenmäßig, dass sie keine 
Ansprüche stellen? Oder ste-
hen sie einfach nur auf große 
Brüste? Hier muss die Wissen-
schaft nochmal ran. 
 Heike Markus
Mit freundlicher Genehmi-
gung der Siegessäule, www.
siegessaeule.de
SEITE 11
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AUS DER SCENE
Quo vaditis Lesbides?
oder Eindrücke von der Zukunftswerkstatt der 

LAG Lesben NRW

Am 17. November hatte ich 
die Möglichkeit, als Vertre-
terin für Lesbentelefon und 
nebenbei auch LIVAS zur 
Zukunftswerkstatt der LAG 
Lesben NRW nach Düssel-
dorf zu fahren. 
Einigermaßen pünktlich in 
Düsseldorf angekommen, for-
mulierten 19 Frauen eifrig les-
bische Zukunftsvisionen, die 
wir mit Hilfe der Moderation 
von Gaby Müller im 
weiteren Verlauf des 
Tages zu den kon-
kret erreichbaren 
Zielen der nächsten 
fünf Jahre ausarbei-
teten. 
Durch die vielen 
kreativen Ideen und 
die gute Moderati-
on von Gaby Müller hatten wir 
hierbei nicht nur eine Menge 
Spaß, sondern schon bald eine 
Vielzahl von Wünschen, Ideen 
und Vorhaben gesammelt. In-
teressant war die Tatsache, 
dass wir uns hinsichtlich un-
serer Zukunftsvisionen schnell 
auf vier gemeinsame Haupt-
ziele einigen konnten: 
1. Verbesserung der fi nanzi-

ellen Situation,
2. Verbesserung der poli-

tischen Rechte,
3. Ausbau der Öffentlichkeits-

arbeit,
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4. Stärkung des lesbischen 
Selbstbewusstseins. 

Deutlich schwieriger gestaltete 
sich dann aber die Erarbeitung 
von konkreten Umsetzungs-
möglichkeiten... aber auch 
das gelang. Begeistert aufge-
nommen wurde von allen die 
Idee, den 17.11. zum interna-
tionalen Lesbenfeiertag zu er-
klären, der 2008 zum ersten 
Mal mit einer Preisverleihung 
begangen und in fünf Jahren 
europaweit als Welt-Lesben-
Tag eingeführt sein soll. Da 
war es nur passend, dass sich 
noch am selben Abend Anne 
Will vor der BILD-Zeitung ou-
tete – was in den folgenden 
Tagen große Kreise zog und 
auch den LSVD veranlasste, 
besagten 17.11. zum Lesben-
feiertag zu erklären!
Wir sind optimistisch, in den 
nächsten Jahren noch viel 
erreichen zu können, wenn 
gerade erst formulierte Vor-
schläge und Wünsche be-
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reits am selben Tag umge-
setzt werden!
Zumal eine weitere in der Zu-
kunftswerkstatt entwickelte 
Vision schließlich den Wunsch 
beinhaltete, dass sich mög-
lichst viele prominente les-
bische Frauen in der breiten 
Öffentlichkeit  freiwillig und 
medienwirksam „outen“ mö-
gen, damit in Zukunft (beson-
ders auch für junge Frauen) ei-
ne positivere und an vielfältige 
Vorbilder geknüpfte Identifi -
kation mit dem eigenen Les-
bischsein möglich wird.
Als besonders wichtigen Punkt 
zeigte sich weiterhin die Sicht-
barmachung und Sichtbarwer-
dung von Lesben im Alltag. In 
der konkreten Umsetzung kann 
das z.B. bedeuten, dass:
• Lesben automatisch in al-

len Bereichen mitgedacht 
werden,

• Lesben selbstverständlicher 
und positiver Bestandteil 
jeglichen pädagogischen 
Materials sind,

• Lesben-Themen und -Kon-
gresse ganz selbstverständ-
lich auf den Titelseiten 
der Printmedien zu fi nden 
sind,

• das Label „lesbenfreund-
lich“ für Betriebe und 
Dienstleistungen verlie-
hen werden kann,
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• Homosexualität in den 
Lehrplänen für Schule, Aus-
bildung und Studium ver-
ankert wird,

• es mehr positive Medien-
präsenz gibt (z.B. auch in 
Fernsehen und Popkultur 
für junge Lesben),

• Lesben auch auf einer 
Briefmarke repräsentiert 
werden.

Verbunden mit der öffent-
lichen Sichtbarkeit war auch 
die Stärkung der politischen 
Position von Lesben bzw. der 
LAG, etwa durch eine Ver-
treterin oder eine Beratungs-
funktion der LAG im Land-
tag. Um fl ächendeckend ei-
ne Stärkung des lesbischen 
Selbstbewusstseins erreichen 
zu können, wurde auch der 
Wunsch nach einem eigenen 
Haushaltstitel für Lesbenpro-
jekte geäußert sowie die For-
derung nach bezahlter Arbeit 
in allen Projekten. 
Als bedeutend erwies sich 
weiterhin auch der Genera-
tionenaspekt: Besonders die 
Älteren wünschten sich ge-
nug junge Lesben, die die Ar-
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beit weiterführen, ebenso wie 
zielgruppenspezifi sche Ange-
bote: ein Generationencafé, 
wo Lesben jeden Alters mit-
einander ins Gespräch kom-
men. Zu diesem Punkt wur-
den auch fl ächendeckende Ju-
gendarbeit und lesbische Al-
tersheime (und damit verbun-
den die Schulung von Multi-
plikatorInnen) genannt. 
Und um schließlich auch dem 
Wohlfühlaspekt zu genügen, 
wurden zudem Wohnprojekte 
für Lesben, Lesbentreffpunkte, 
-saunen und -restaurants und 
mehr lesbische (Pop-)Kul-
tur genannt. Insgesamt wün-
schen wir uns ein starkes Netz, 
das die Handlungskompetenz 
und Souveränität jeder Einzel-
nen stärkt.
Alles in allem war es ein inspi-
rierender Samstag, der Mut 
macht, sich auf den Weg in 
die Zukunft zu machen und 
mitzugestalten, zu verändern 
und dem Ziel Stück für Stück 
näher zu kommen. Obwohl 
ich gute 5 Stunden in Fort-
bewegungsmitteln des öffent-
lichen Personen-Nahverkehrs 
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zubringen durfte (Streik oder 
kein Streik, wer weiß das schon 
noch so genau???), um an die-
sem Arbeits- und Vernetzungs-
treffen teilnehmen zu können, 
hab ich mich unheimlich ge-
stärkt und motiviert gefühlt – 
und optimistisch, dass wir ge-
meinsam noch viel erreichen 
können. Damit sind wir auch 
weiteren Visionen ein Stück 
näher gekommen: „Lesbische 
Stärke ist ein ganzjähriges Le-
bensgefühl; glücklichere Les-
ben, die viel Energie haben für 
sich und andere, und für die 
Themen, die sie interessie-
ren; LAG-Treffen ist ein Event 
(„Wenn ich nicht da war, spü-
re ich tiefes Bedauern“).“  Es 
ist ein wunderbares Gefühl, 
ein Ziel zu erreichen und ak-
tiv daran beteiligt gewesen 
zu sein. Und ich hoffe, dass 
sich noch viele davon anste-
cken lassen. Besonders aber 
hoffe ich auf die Geburten-
jahrgänge 1970 bis 1995! Da 
geht noch was! Seht es doch 
mal als olympische Disziplin: 
Dabeisein ist alles! ED
 unterstützt von MM
Lesbische Identitätsfi ndung und Lebensgestaltung
Lesbenzentren und -frei-
zeiteinrichtungen in Beispie-
len von der Neuen deut-
schen Frauenbewegung bis 
heute .
Die bereits in Heft 18 (Seite 
15) vorgestellte Diplomarbeit 
(172 Seiten) von Esther Dahle 
ist jetzt auch über den Buch-
hande l 
und das 
Internet 
zu bezie-
hen.
Esther Dahle
VDM Verlag Dr. Müller
ISBN:  3-8364-3403-4
Preis:  68,- €
Lexplosiv 23 



GEMISCHTES
10 Jahre SAPPhO Frauenwohnstiftung
Eine Stiftung von Lesben für Lesben, bisher einzigartig in Europa
Dieses Jahr feiert die 
SAPPhO Frauenwohnstif-
tung ihr 10jähriges Beste-
hen. 
Aufgabe der Stiftung ist es, 
Vermögen zu sammeln, da-
mit preiswerter Wohnraum, 
tragfähige Solidarnetze und 
neue Lebensformen für Les-
ben entstehen können. Ziel 
ist es, Perspektiven für eine 
eigenständige Lesbenwohn- 
und Lebenskultur zu schaf-
fen, in der es sich auch gut 
alt werden lässt. 
Wie funktioniert das? Frauen 
stiften oder vererben der Stif-
tung ihr Eigentum, ihre Häu-
ser, ihr Vermögen oder einen 
Teil davon. Das ist der ma-
terielle Boden, auf dem les-
benwertes Zusammenleben 
entstehen kann. Gemein-
schaften, in denen Lesben 
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nach ihren Vorstellungen ihr 
Leben gestalten. Es können 
dort Häuser entstehen, wo 
die Frauen heute schon le-
ben, wo sie ihr soziales Um-
feld aufgebaut haben und wo 
sie auch bleiben wollen: in der 
Stadt, auf dem Land, in den 
Bergen, am Meer...
An all diesen Orten können
•  durch gemeinschaftliches 
 Leben helfende/soziale 
 Netze entstehen. 
•  in Begegnungszentren jün-
 gere und ältere Lesben mit-
 einander ins Gespräch kom-
 men und sich je nach Be-
 dürfnis Netzwerke für 
 kleinere und größere Hil-
 feleistungen und für ge-
 meinsame Unterneh-
 mungen etc. bilden.
Zu diesem Ziel tragen nicht 
nur Immobilien, sondern auch 
Barvermögen bei. Mit die-
sem Geld können zum Bei-
spiel Kredite, die auf den Im-
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mobilien lasten oder Verwal-
tungs- und Rechtskosten be-
glichen werden.
Die Stiftung wächst kontinu-
ierlich. Fünf Wohnprojekte/-
häuser (in der Lüneburger 
Heide, in Unterfranken, in 
Hessen, in Hannover und 
im Westerwald) und ein Se-
minarhaus gehören bereits 
ganz oder teilweise zur Stif-
tung und werden von ihr so-
lidarisch begleitet. 
Die Nachfragen vieler Frauen 
zeigen, dass ein Bewusstsein 
für vorgenannte Themen und 
Ziele besteht. 
Im nächsten Frühjahr veran-
staltet die Stiftung  vom 18. 
bis 20.4.2008 eine Tagung 
„SAPPhO lädt ein“, bei der 
sich u.a. die SAPPhO-Pro-
jekte vorstellen. Mehr In-
fos unter www.sappho-stif-
tung.de
SEITE 15
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 Pro-Me-Dia: Grafi k- und Webdesign
tändige
 stellen
sich vor
Seit nun 11 Jahren arbeite 
ich als Grafi k-, Web- und Pro-
duktdesignerin in Münster.
Meinen Ausbildungswerde-
gang könnte man als unkon-
ventionell bezeichnen.
Meine Wurzeln liegen in der 
Schweiz, genauer im Emmen-
tal (da kommt also nicht nur 
Käse her). In der Schweiz gibt 
es so etwas wie ein Studium 
für Design nicht. Das ist dort 
eine Lehre, wie viele andere 
Berufe, die hier studiert wer-
den können, auch.
Meine 4-jährige Ausbildung 
zur Dekorationsgestalterin 
war zwar eine gute Voraus-
setzung für Grafi k oder De-
sign im Allgemeinen, aber ei-
gentlich mehr darauf ausge-
legt, dass ich Messen, Schau-
fenster, Plakate oder Laden-
einrichtungen gestalte. Da 
ich nach meiner Lehre aber 
keine befriedigende Arbeits-
stelle fand, an Schaufenster-
puppen an- und ausziehen 
lag mir nicht sehr viel, habe 
ich mich auf alle möglichen 
Stellenangebote gemeldet, 
u.a. auf eine Ausschreibung 
als Grafi kerin bei der Berner 
Zeitung (zweitgrösste Tages-
zeitung der Schweiz).
Ich wurde zu einem Vorstel-
lungsgespäch eingeladen und 
habe die Stelle gekriegt. Die 
Zeitungsleute waren sehr be-
eindruckt von der 
Schnelligkeit, die 
ich bei der Ausfüh-
rung der mir gestell-
ten Testaufgaben 
an den Tag legte. 
Dabei war mir gar 
nicht bewusst, dass 
Geschwindigkeit für 
eine Tageszeitung vermutlich 
wichtig ist ;-)
Mein Glück war, dass diese 
Anstellung zu einem Zeitpunkt 
geschah, wo das ganze gra-
fi sche Gewerbe von Handar-
beit auf Computer umstellte. 
Ich habe bei der Zeitung die 
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beste Computer-Grafi k-Aus-
bildung erhalten, die ich mir 
wünschen konnte, immer ori-
entiert an der Realität des Pro-
duktionsalltags. 
Meine Selbständigkeit hat 

schon in Bern im 
Jahre 1993 begon-
nen, als ich die Zei-
tung verließ. Zu mei-
nen wichtigsten Kun-
den zählte damals 
der cfd (Christlicher 
Friedensdienst, eine 
humanitäre Orga-

nisation) und die Stadt Bern. 
Hier in Münster sind das die 
MZ und der Landwirtschafts-
verlag und natürlich viele an-
dere Kunden. 
Ich bin auch für die Gestal-
tung der Lexplosiv verantwort-
lich. Nika Schwab
schnell – gut – günstig
Erstellen von hochwertigen 

 Druckvorlagen für Briefpa-
 pier, Visitenkarten, Flyer und 
 Broschüren

Entwicklung eines Corporate 
 Designs mit Logo, Briefpapier 
 und Webauftritt.

Einscannen von Bildern
Schneiden und Vertonen von Videos (digital und analog) 

 in hochwertiger DV-Technologie
Digitalisieren von Audio- und Videomaterial
Fundierte Kenntnisse von verschiedenen Drucktechniken 

 und Datenverarbeitungssystemen

Weitere Informationen unter: www.pro-me-dia.de oder 
Tel: 0173 81 42 42 6

•

•

•
•

•
•
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»Cruising Queens«
Erste lesbische Kreuzfahrt Europas
Vom 26. Mai bis 02. Juni 2008 
sticht die MS Pacifi c in See, 
mit 650 Lesben an Bord. Der 
Veranstalter Xtremeties Tra-
vel bietet diese außergewöhn-
liche Reise für Frauen an und 
es sind noch Plätze frei. Also 
ran an den PC und gebucht 
unter www.xtremeties-travel.
de .Die Tour geht in Barcelo-
na los und führt über Rom, Li-
vorno, Monaco, Monte Car-
lo, Korsika und Ibiza, wieder 
zurück in den barcelonischen 
Hafen. Unterwegs werden ne-
ben diversen Landausfl ügen 
auch jede Menge Spaß, Sport 
und Vergnügen an Bord ver-
Lexplosiv 23 
sprochen. Besonderes An-
gebot des Veranstalters ist 
die Finanzierung der Reise: 
wenn ihr jetzt bucht, könnt 
ihr nach einer Anzahlung den 
Rest des Betrages in Raten 
abzahlen. Und das ganz oh-
ne Aufpreis. Ein gutes Ange-
bot, wie ich fi nde.
Also, sehen wir uns beim 
Käptń s Dinner? (cn)
Unter: http://www.komova.
net/pullmantur/pacifi c
kann frau sich das ganze 
Schiff in 3D angucken. Die 
Internetseite ist schon eine 
Reise wert.
»Morgen mach ich Schluss, wahrscheinlich«

...heißt das aktuelle Bühnen-
programm von Mirja Boes. Co-
medy ist ja eine heikle Sache, 
wie ich fi nde, denn die Band-
breite am deutschen Spaß-
himmel reicht von supergut 
bis grottenschlecht. Comedy 
hat Konjunktur und es gibt 
immer wieder neue Gesichter 
im Fernsehen und bei man-
chen fragt man sich, warum 
sie nicht einen „richtigen Be-
ruf“ gelernt haben. Vor einiger 
Zeit habe ich Mario Barth live 
in Münster gesehen und war 
begeistert und so habe ich 
letzte Woche seine Show im 
Fernsehen angesehen. Dort 
trat auch Mirja Boes auf. Ich 
war ja skeptisch, singt Mirja 
doch unter dem Pseudonym 
„Möhre“(!!!) das sinnige Lied 
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von den 20 cm, die nie im Le-
ben 20 cm sind, kleiner Peter... 
Naja, in der Show mit Barth 
hat sie mir gut gefallen und 
ich habe auf ihrer Internetsei-
te nach Tourdaten geforscht. 
Und siehe da, am 04.11. ist 
sie in Münster im Prinzipal-
saal. Wir sind eine Stunde vor 
Beginn hingefahren und be-
kamen tatsächlich noch Kar-
ten, bis kurz vor 19 Uhr der 
Saal ausverkauft war. 
Das Programm von Mirja Boes 
hat mir super gut gefallen und 
wir hatten eineinhalb Stun-
den lang Lachen pur. Im Pro-
gramm geht es um Jugend-
liebe und Tagebucheinträge, 
um vorpubertäre Schwärme-
reien und Beziehungskisten. 
Alles locker, schnell und witzig 
vorgetragen und zum Glück 
wenig unter der Gürtellinie...
Mirja hat sich auf das Müns-
teraner Publikum eingestellt 
und es mit ins Boot geholt, so 
hatte ich das Gefühl mitten-
drin zu sein, nicht nur dabei. 
Es gibt nicht sehr viele weib-
liche Comedians und manche 
sind auch noch schlecht, aber 
Mirja Boes können wir unein-
geschränkt empfehlen, also 
wenn sie wieder mal in der 
Gegend ist: Hingehen! (cn)
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Leserinnenbrief zum Artikel
»Out im Offi ce«: Kirche als Arbeitgeberin
In der letzten Lexplosiv 
wurde die Studie „Out im 
Offi ce Sexuelle Identität, 
(Anti)Diskriminierung und 
Diversity am Arbeitsplatz“ 
vorgestellt. 
Schon bei meiner Teilnahme 
an der Studie wie auch bei der 
Auswertung musste ich fest-
stellen, dass Daniel Frohn ei-
nen meines Erachtens sehr 
wichtigen Aspekt völlig aus-
geklammert hat: Die massive 
Diskriminierung von Lesben 
und Schwulen durch die Ar-
beitgeberin Kirche, besonders 
durch die katholische Kirche. 
Schon im allgemeinen Jubel 
um die Verabschiedung des 
Allgemeinen Gleichstellungs-
gesetzes (AGG) im Juni 2006, 
durch das die Diskriminierung 
von Lesben und Schwulen ver-
boten wird, fi el kaum auf, dass 
das Gesetz eine nicht nur klei-
ne Ausnahme enthält: Die Kir-
chen als Tendenzbetriebe sind 
von diesem Gesetz ausgenom-
men und dürfen nach wie vor 
diskriminieren. Abgesehen da-
von, dass von vornherein kei-
ne Menschen eingestellt wer-
den, die keine Kirchensteuern 
zahlen (wie christlich religiös 
die Angestellten dann prak-
tisch sind ist unwichtig), muss 
jeder und jede Kirchenange-
stellte bei der Einstellung bei 
einem katholischen Träger un-
terschreiben, dass er bzw. sie 
ITE 18
sich nach den Moralvorstel-
lungen der katholischen Kir-
che verhält. D.h. u.a. für hete-
rosexuelle Menschen, dass sie 
möglichst kirchlich verheiratet 
sein müssen, uneheliches Zu-
sammenleben sollte nicht of-
fen thematisiert werden.  Ge-
schiedene, die wieder heiraten 
wollen, müssen  ihre erste Ehe 
annullieren lassen und damit 
behaupten, dass diese Ehe von 
Anfang an keine „richtige“ 
Ehe war - selbst wenn es Kin-
der aus dieser Ehe gibt. Les-
ben und Schwule werden tole-
riert, solange sie ihre „verfehl-
te“ Sexualität nicht ausleben 
oder wenigstens nicht öffent-
lich zu ihrer Lebensart stehen. 
Es herrscht eine unglaubliche 
Doppelmoral, die Verheimli-
chung und Denunziation Tür 
und Tor öffnet. 
Viele Lesben und Schwule, 
die ich kenne und die (noch) 
bei einem kirchlichen Arbeit-
geber sind, sind zwar bei we-
nigen ausgewählten Kolle-
gInnen geoutet, achten je-
doch darauf, wem sie was z.B. 
vom Wochenende erzählen. Ei-
ne eingetragene Lebenspart-
nerschaft kommt für sie aus 
„Sicherheitsgründen“ nicht 
in Frage: Denn Lesben und 
Schwule, die füreinander of-
fen Verantwortung im Sinne 
einer LebenspartnerInnen-
schaft übernehmen, droht bei 
Februar – April 2008
Bekanntwerden die fristlose (!) 
Kündigung.
Mir ist es völlig unverständ-
lich, dass dieser Aspekt auch 
in neuesten Untersuchungen 
zu „Sexueller Identität“ am 
Arbeitsplatz komplett weg-
gelassen wird. – Warum? 
Weil es ja klar ist, dass Kir-
che laut Bibel diskriminieren 
darf? (Meine Lesart des Neu-
en Testamentes sagt mir da 
etwas ganz anderes!)
Weil es ja nur eine kleine Min-
derheit betrifft und man sich 
doch einfach einen anderen 
Arbeitgeber suchen kann? ... 
Leider ist das nicht so!
Die christlichen Kirchen sind 
die größten nichtstaatlichen 
Arbeitgeberinnen. 1,4 Milli-
onen Menschen sind bei den 
Kirchen beschäftigt! Kirchliche 
Arbeitsplätze gibt es nicht nur 
im theologisch-pastoralen Be-
reich, die weit größere Anzahl 
liegt im sozialen Bereich, d.h. 
in Krankenhäusern, Kinder-
gärten und anderen sozialen 
Einrichtungen. Der Marktan-
teil kirchlicher Einrichtungen 
in der freien Wohlfahrtspfl e-
ge beträgt rund 80%. Die ka-
tholische Kirche hat vielerorts, 
gerade auch bei uns im Mün-
sterland, fast eine Monopol-
stellung. Und die Finanzierung 
dieser Einrichtungen von Cari-
tas und Diakonie erfolgt nur zu 
ca. 1,8% aus Kirchengeldern 
Lexplosiv 23 
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(www.carstenfrerk.de). Auch 
staatlich ausgebildete Grund-
schullehrerinnen arbeiten in 
Münster an mehr katholischen 
als städtischen Grundschulen. 
Förderschulen für Kinder mit 
sogenannter Geistiger Behin-
derung sind im Münsterland 
ausschließlich in katholischer 
Trägerschaft.
Der Staat (und damit alle Steu-
Lexplosiv 23 
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ern zahlenden Menschen, ob 
homo oder hetero) investiert 
44 Milliarden Euro in Einrich-
tungen, die sich das Recht 
herausnehmen gegen das 
Gleichbehandlungsgesetz zu 
handeln. 
Ich kenne viele Lesben und 
Schwule, die bei einem kirch-
lichen Träger arbeiten, die es 
sich mangels Jobalternative 
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nicht leisten können, sich of-
fi ziell zu outen oder sogar aus 
der Kirche auszutreten. 
Daher mein Appell: Wenn ihr 
nicht aus religiöser Überzeu-
gung noch in der Kirche seid 
und es euch jobmäßig leisten 
könnt, tretet aus diesem frau-
enlesbenmenschenfeindlichen 
Männerverein aus!
 Uta
■ Hallo du. Ich, eine Frau 
die weiß was sie will, humor-
voll kreativ reisefreudig und 
sportlich suche dich, die die 
Freiheit liebt, eventuell gerne 
malt, mit mir zusammen kocht 
und gute Weine genießt… 
Bin 29 Jahre und möchte 
meinem Hobby fotografi eren 
und massieren gerne mit eso-
terischen Methoden mit dir zu-
sammen genießen.  Mail an 
I.Feldmann@gmx.de

SIE SUCHT SIE
MIX

■ DJeuse...bin ich, lege also  
CDs auf. Habe schon in der 
Lagerhalle Osnabrück für gu-
te Laune gesorgt. Ich bin 43 
Jahre, hab ein feines, breit 
gefächertes Repertoire von 
R&B über POP, Jazz, Soul, 
bis hin zu Hip Hop. Wenn Ihr 
also eine Betriebs- oder Ge-
burtstagsfeier plant: 
joinupitlichter@web.de 

■ LIVAS – DER Verein für Les-
ben in Münster sucht:
1. eine verlässliche Frau, die 
den Thekendienst dienstags 
sowie die Party-Orga gegen 
eine Aufwandsentschädigung 
übernimmt.
Kontakt: siehe ganzseitige 
LIVAS-Anzeige in dieser Aus-
gabe oder die Thekenfrau beim 
Thekenabend ansprechen.

■ Abnehmen mit Vernunft! 
Umfassendes Ernährungspro-
gramm für Frauen, die ernst-
haft, dauerhaft und gesund 
ihre Pfunde los werden wollen. 
Infos unter 02571-581988

■ Susanne möchte in Coes-
feld einen Lesbenstammtisch 
ins Leben rufen oder aus der 
Taufe heben. Gleichgesinnte 
schauen doch bitte unter: 
www.COESie.de nach.

■ Liebe Nika, wir wünschen 
Dir und Annette einen guten 
Start in der neuen Heimat. Wir 
sind sehr traurig, dass Du unser 
Team demnächst nur noch aus 
der Ferne unterstützen kannst, 
freuen uns aber mit Dir, dass 
Du die Gelegenheit hast, wieder
neue Freundinnen und Freunde 
kennenzulernen. Komm uns 
oft besuchen, sonst kommen 
wir! good luck
 Dein Lexplosiv-Team
(es ist ja ein bisschen seltsam, 
meinen eigenen Abschieds-
gruss zu layouten ;-)

■ Liebe „Quotenhete“!
Was würde ich, was würden wir 
nur ohne Dich machen? Du 
bleibst uns hoffentlich noch 
lange erhalten, wohin auch 
immer es Dich verschlägt. An 
dieser Stelle mal ganz liebe 
Grüße von der „Bürofrau“
■ Suche Mitbewohnerin für 
Doppelhaushälfte in Alten-
berge. Dir steht ein 30qm 
großes Zimmer zur Verfü-
gung, mit Dusche und WC. 
Küche mit Wintergarten, 
Kamin- und Wohnzimmer 
und großen Garten können 
wir gemeinsam benutzen.
Gute Bus und Bahnverbin-
dung nach Münster. Über 
einen Anruf würde ich mich 
freuen. Tel.: 02505-938102

WOHNEN
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AUS DER SCENE
Anne, wir danken Dir...

Nun ist es raus. Anne Will 
(41, rechts) und Professorin 
Miriam Meckel (40, links) 
sind ein Paar und nicht nur 
„Gute Freundinnen“ wie die 
Hörzu noch im letzten Mo-
nat untertitelte. 
Am Rande einer Veranstal-
tung im Jüdischen Muse-
um nutzte Bild am Sonn-
tag die Chance, Genaueres 
in Erfahrung zu bringen und 
fragte rundheraus. Die Ant-
wort überraschend ehrlich 
„Ja, wir sind ein Paar“ Und 
das war der Bild am Sonn-
tag dann eine Titelseite wert. 
An diesem Sonntag kauften 
auch einige meiner Freun-
dinnen das Blatt, obwohl sie 
normalerweise um die „Blöd-
Zeitung“ einen großen Bogen 
machen. Die Verlockung war 
nun doch zu groß. Es ist ja 
auch nicht allzuoft der Fall, 
dass Frauen wie Will und Me-
ckel es wagen sich zu outen. 
Gilt es im Umfeld von Rock, 
Pop oder Come-
dy mittlerweile als 
einfach, vielleicht 
sogar chic, offen 
zuzugeben, welch 
sexueller Orien-
tierung man oder 
frau ist, sind die 
offen lebenden  
Lesben aus Politik 
und Wissenschaft 
schon seltener zu 
fi nden. Immerhin hat Klaus 
Wowereit gezeigt, wie ś geht 
und die Devise „bevor mich 
jemand anders outet, tu ich es 
lieber selber“ macht sicherlich 
Sinn. Zwar sind die Zeiten, in 
denen Rosa von Praunheim 
noch mit öffentlichen Ou-
tings Furore machen konn-
te, vorbei, aber sicher ist si-
cher. Erfreulich entspannt re-
agierte auch die ARD auf das 
Bekenntnis ihres Zugpferdes 
des Polittalks und man mein-
te lakonisch, das Privatleben 
ginge den Arbeitgeber nichts 
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an und sinngemäß, „uns in-
teressiert nur, wie Frau Will 
ihren Job macht, und den 
macht sie gut.“ Finde ich üb-
rigens auch. Es ist Anne Will 
allemal besser zuzusehen und 
zuzuhören als ihrerzeit Sabi-
ne Christiansen.
Darüber hinaus, nun mal 
Hand aufs Herz Mädels, freu-
en wir uns doch allesamt, dass 
zwei so intelligente, erfolg-
reiche, medienpräsente und 
dazu noch attraktive Frauen 
aus unseren Reihen kommen, 
oder?  (cn)
The L Word again
Am 6. Januar startet die 5. 
Staffel von The L Word in den 
USA, während wir hier im TV 
vermutlich nicht mal die 2. 
Staffel zu sehen kriegen. Al-
lerding gibt es ab Mitte Fe-
bruar sogar die 3. Staffel auf 
deutsch zu kaufen, das lässt ja 
noch hoffen, dass wir vielleicht 
auch mal in den Genuss der 
weiteren Staffeln kommen. 
Meiner Meinung nach wird die 
Qualität dieser Serie von Staf-
fel zu Staffel nämlich immer 
besser. Für die ganz Neugie-
rigen gibts hier einen netten 
Link auf ein „Preview“ der 5. 
Staffel: http://www.ourchart.
com/node/169026
Das erfordert allerdings einen 
DSL-Internetzugang. (nis)
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GEMISCHTES
Gespräch mit lesbischen Lehrerinnen

Im Dezember fand bei LI-
VAS eine Lesung der Autorin 
Claudia Breitsprecher statt, 
die ein Buch über lesbische 
Lehrerinnen geschrieben 
hat (Titel: Bringen Sie doch 
Ihre Freundin mit! Siehe un-
sere Rezension in der Lex-
plosiv Nr. 22). 
Die Veranstaltung war gut 
besucht, viele Leh-
rerinnen aus Mün-
ster und Umgebung, 
aber auch aus dem 
Ruhrgebiet nutzten 
die Möglichkeit, der 
Autorin beim Vorle-
sen zuzuhören und 
etwas über die Ent-
stehung des bisher 
einzigen Buches zu 
diesem Thema zu er-
fahren. Anschließend 
wurden eigene Er-
fahrungen der Anwe-
senden mit dem Coming-out 
in der Schule, vor Eltern und 
SchülerInnen und die damit 
verbundenen positiven und 
manchmal auch negativen 
Aspekte im Publikum ausge-
tauscht. Lexplosiv führte mit 
der Autorin Claudia Breit-
sprecher ein Interview über 
ihr Buch.

Lex: Bist du das erste Mal in 
Münster?
C.B.: Ja, berufl ich und privat 
bin ich das erste Mal in Mün-
ster, ich wurde aber in der Nä-
iv 23 
he von Münster, in Dülmen 
geboren, zog aber schon als 
Kleinkind mit meinen Eltern 
nach Berlin und habe des-
halb keine Erinnerungen an 
Münster.
Lex: Hast du denn schon viel 
Resonanz zu deinem Buch be-
kommen und war diese eher 
positiv oder negativ?
C.B.: Persönliche Resonanz 
außerhalb von Lesungen ha-
be ich nicht bekommen, aber 
ich denke, dass es insgesamt 
etwas schwierig ist, weil es 
offenbar immer noch so ist, 
dass Frauen nicht ungefragt 
ihre Meinung äußern. Rezen-
sionen habe ich mittlerwei-
le viele gelesen, wenn Kri-
tik kam, dann eher zum Stil, 
manche hätten lieber eine Art 
Frage-Antwort-Spiel gehabt, 
aber es kam auch die Kritik, 
dass das Thema manchmal zu 
sehr an der Oberfl äche blieb. 
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Ich kann aber nicht gleichzei-
tig die Frauen anonymisieren 
und in die Tiefe gehen, ich 
habe meine Interviewpart-
nerinnen alle nur einmal ge-
sehen, für anderthalb Stun-
den, aber ich glaube, es ist 
schon eine große Vielfalt an 
Eindrücken dabei herausge-
kommen. Sie haben, wie ich 
fi nde, schon relativ viel über 
sich erzählt, weil ich die Ter-
mine schon früh vereinbart 
habe, bevor ich zum Inter-
view gefahren bin und so hat-
ten alle genug Zeit zu überle-
gen, was sie erzählen wollten 
und was nicht, und haben sich 
so schon mal vorab Gedan-
ken machen können über ih-
re eigene „Lehrerinnen- und 
Lesbenbiographie“.
Lex: Wer ist die Zielgruppe 
für dein Buch, hast du es nur 
für lesbische Lehrerinnen ge-
schrieben?
C.B.: Ich fände es natürlich 
schön, wenn je mehr desto 
besser es lesen, weil ich in 
der Tat denke, dass ande-
re Lehrerinnen und Lehrer, 
vor allem aber Schulleite-
rInnen es lesen sollten, weil 
die oft als diejenigen genannt 
wurden, wo lesbische Lehre-
rinnen sich sicherer fühlen und 
schön fi nden, wenn sie in ih-
rem Schulalltag einen Rück-
halt spüren. Und darum ist 
es wichtig, die in der Schul-
leitung befi ndlichen Personen 
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oder Personalräte für dieses 
Thema zu sensibilisieren. Ich 
mache auch Lesungen in Zu-
sammenarbeit mit der GEW 
(Gewerkschaft für Erziehung 
und Wissenschaft – Anm. d. 
Red.) und habe einige mei-
ner Interviewpartnerinnen 
über die GEW gefunden, so 
dass da die Kontaktpersonen 
auch ein bisschen drängen, 
dass PersonalrätInnen kom-
men. Es ist natürlich immer 
ein bisschen schwierig, letz-
ten Endes, wen es nicht be-
trifft, den interessiert es nicht, 
da muss man manchmal ein 
bisschen anschieben, aber je 
mehr, desto besser.
Ich denke aber, das Buch ist 
auch für alle interessant, die 
im pädagogischen Bereich 
arbeiten, wir haben vorher 
überlegt, nehmen wir Erzie-
herinnen und vielleicht Sozi-
SEITE 24
alarbeiterinnen mit hinein, die 
mit Jugendlichen oder Kin-
dern arbeiten, aber das ha-
ben wir dann nicht gemacht, 
weil wir dachten, das wird 
dann zu „schwammig“, dann 
hat man wieder ein ganz an-
deres Berufsumfeld. Lehre-
rinnen hatten schon immer 
einen besonderen Vorbild-
charakter und auch eine Au-
toritätsfunktion gehabt, und 
sie sind in ihrer Vorbildfunk-
tion auch wichtig für hetero-
sexuelle Jugendliche, was sie 
darstellen oder nicht, oder ob 
es ihnen selber unangenehm 
ist, lesbisch zu sein und am 
besten nichts sagen, und die 
Kids wissen es doch, weil sie 
heute auch nicht mehr auf 
den Kopf gefallen sind, oder 
ob sie dazu stehen. Aber mir 
ist auch wichtig, dass ich nicht 
sage, die sollen sich alle ou-
ten, das habe ich in meinem 
Buch auch vorne gleich an-
gesprochen, da müssen al-
le selber gucken, je nach Le-
benssituation. Darum wollte 
ich auch so eine Vielfalt der 
Gesprächspartnerinnen ha-
ben, dass man einfach viele 
Lebenssituationen und ver-
schiedene Entscheidungen 
darstellt, auch als Diskussi-
onsgrundlage.
Lex: Wie ist die Idee zum Buch 
entstanden? 
C.B.: Die Anregung das Buch 
zu machen, kam vom Verlag 
Krug und Schadenberg, ich 
hatte bei ihnen 2005 einen 
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Roman herausgegeben (Ti-
tel: Vor dem Morgen liegt die 
Nacht - Anm. d. Red.) und der 
Verlag macht beides, Belle-
tris-tik und Sachbücher, auch 
Anthologien. Sie kamen auf 
mich zu, weil ich von Hause 
aus Soziologin bin und auch 
ein bisschen geschult in Ge-
sprächsführung und sofern 
bot sich das an. Die wollten 
schon immer ein Buch ma-
chen über lesbische Lehre-
rinnen und fragten mich, ob 
ich das machen würde. Es 
war mir schon klar, dass es 
ein ziemlicher Aufwand wer-
den wird, das ganze Herum-
reisen und Interviews und 
vor allem das Transkribieren 
der Interviews ist eine auf-
wändige Sache, aber es war 
auch ein wichtiges und inte-
ressantes Thema, und so ha-
be ich schnell zugesagt.
Lex: Wir wünschen dir wei-
terhin viel Erfolg für Dein 
Buch und danke für das 
Gespräch!  (aka)
Bringen Sie doch Ihre 
Freundin mit! 

Gespräche mit les-
bischen Lehrerinnen

Von Claudia Breitsprecher
Verlag Krug & Schadenberg
ISBN:  3-930041-57-2
Preis:  18,00 €
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Lexplo
Corinna Waffender und Regina Nössler
Lesung am 25. November im LIVAS
Corinna
Waffender

Regina Nössler
Die Lesung mit dem Titel 
»Liebe hoch drei« im LIVAS 
war mit ca. 15 Frauen recht 
gut besucht.
Corinna Waffender las erst 
aus ihrem Buch »Flüchtig 
bleiben« (siehe Lexplosiv 22) 
und Regina Nössler aus »Mor-
gen ohne Gestern« 
(siehe Seite 7). 
Die Idee ihres ge-
meinsamen Buches 
»Liebe hoch drei« 
fand ich sehr fas-
zinierend. Die Per-
sonen in dem Buch 
denken. Es gibt al-
so keine Dialoge, 
sondern wir lesen, 
oder im Falle einer 
Lesung, hören nur, 
was die Personen 
denken. Die bei-
den Schriftstelle-
rinnen haben die-
siv 23 
se sehr unterschiedlichen Per-
sonen in der Lesung sehr gut 
dargestellt. Da gibt es eine 
prollige Barfrau, die glaubt, 
sie wird angemacht, eine et-
was entnervte Politikerin, die 
im Rampenlicht steht und die 
Freundin der Politikerin, die 
den Drang verspürt, dem Kla-
vier in der Kneipe klassische 
Töne zu entlocken, diesen Ge-
danken aber immer wieder 
verwirft. Trotzdem muss sie 
dieses Piano die ganze Zeit 
anstarren, was wiederum die 
Barfrau darauf bringt, zu glau-
ben, diese wäre nicht ganz 
dicht, so intensiv wie sie das 
Klavier fi xierte.
Wie schon anfangs erwähnt, fi n-
de ich die Idee, nur die Gedan-
ken und Phantasien der Einze-
len aufzuschreiben wirklich ge-

lungen.
Was wir da in 
kürzester Zeit 
alles für Miss-
verständins-
se und Fehl-
interpretati-
onen zu hö-
ren bekamen, 
war teils sehr 
lustig, aber 
eben auch 
der normale 
Alltag.
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Welche von uns kennt das 
nicht, dass man gewisses Ver-
halten völlig falsch interpre-
tiert oder Blicke missdeutet.
Die Ankündigung, dass die 
Beiden dieses Buch als Hör-
buch herausgeben wollen, 
könnte mich dazu bringen, 
mein erstes Hörbuch zu kau-
fen, zumal ich Corinna Waf-
fender durchaus schauspiele-
risches Talent unterstelle.
Alle, die nicht bis zum Hör-
buch warten wollen, kön-
nen sich dieses gelungene 
Buch mit Hilfe der Angaben 
im grauen Kasten bestellen.
 (nis)
Liebe hoch drei
Von Corinna Waffender 

und Regina Nössler
Konkursbuchverlag
ISBN:  3-887697-22-7
Preis:  9,90 €
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SEIT
Buchbesprechung
»In Bewegung bleiben – 100 Jahre Politik,

Kultur und Geschichte von Lesben«
Die Herausgeberinnen Ga-
briele Dennert, Christiane 
Leidinger und Franziska Rau-
chut zeichnen in diesem Lese-
buch die politische Lesbenbe-
wegung vom Ende des 19. bis 
zum 21. Jahrhundert auf.
In mehr als 100 Aufsätzen 
beschreiben zahlreiche Auto-
rinnen den historischen Bogen 
E 26
von den Anfängen der Orga-
nisierung von Lesben im Kai-
serreich bis hin zu heißen The-
men in der heutigen Zeit wie 
z. B. Lesben und Alkohol. Da-
bei fehlt weder der politische 
Aufbruch in den 1970er Jah-
ren in der BRD, noch die Les-
benbewegung in der DDR und 
auch nicht ein Kapitel zu Fe-
minismus trifft Queer Theo-
ry und Queer Politics.
In dem reich bebilderten Le-
sebuch kann sich jede wie-
derfi nden, die Aktivistin der 
ersten Jahre ebenso wie die 
Junglesbe, die möglicherwei-
se neugierig geworden, ent-
deckt, dass die Lesbenbewe-
gung sich zwar verändert, aber 
nichts von ihrer Lebendigkeit 
verloren hat. Zahlreiche An-
merkungen und Literaturhin-
weise verführen geradezu da-
zu, noch tiefer in die lesbische 
Geschichte einzutauchen.
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Dieses Buch ist von der ersten 
bis zur letzten Seite spannend 
und sicherlich nicht dazu ge-
dacht, nur einmal gelesen zu 
werden.
Die Autorin des Vorworts, Ilo-
na Bubeck, dankt den Heraus-
geberinnen für ihre „wunder-
volle Arbeit“ und allen Auto-
rinnen für ihre Beteiligung am 
Buch und für ihr Engagement. 
Dieser Danksagung kann ich 
mich uneingeschränkt an-
schließen.  (frg)
In Bewegung bleiben
100 Jahre Politik, Kultur 

und Geschichte von Lesben
von Gabriele Dennert, 
Christiane Leidinger,

Franziska Rauchut (Hg.)
Querverlag
ISBN:  3-89656-148-0
Preis:  24,90 €
Du fi ndest diese Zeitung langweilig?
Oder es fehlt was? Dann schreibe für Lexplosiv! 

Über Deinen Urlaub / ein gelesenes Buch / Deine LieblingsTV-Serie / einen Veranstal-
tungstipp / einen Kinofi lm / eine Lesung, Party, Ausstellung, Konzert / eine Kurzgeschich-
te / eine Kleinanzeige / ein Foto / einen guten Witz / News aus der Szene / Interessantes 
aus Kultur, Politik, Wissenschaft, Sport, Technik, Gesundheit...
Schreib Deinen Beitrag direkt unter www.lexplosiv.de oder per Mail an:
info@lexplosiv.de
Lexplosiv 23 
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VERANSTALTUNGEN
LIVAS
Jeden Dienstag, 20.00 Uhr 
Thekenabend. In ungezwun-
gener Atmosphäre andere Les-
ben treffen.
Jeden Dienstag, 20.30 Uhr Bi-
bliothek im Thekenraum

STÄNDIGE TERMINE
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Wichtige
Jeden 1. Dienstag, 20.00 Uhr 
Lesbenstammtisch ab 30 im 
Thekenraum. 
Jeden 2. Dienstag, 20.00 Uhr 
Stammtisch der Coming-out-
Gruppe. Auch eine Möglich-
keit in die Szene zu kommen, 
in einer netten Runde und 
Februar – April 2008

 Orte für Lesben in 
Atmosphäre
Jeden 2. Sonntag, 15.30-18.30 
Uhr Tanztee. Willkommen sind 
alle Frauen (auch Einzelfrauen), 
die Lust am Standardtanzen ha-
ben. 
Lesbische Müttergruppe, trifft 
sich 1x im Mt. Kontakt:  31 59 11
SEITE 27
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VERANSTALTUNGEN
Café Garbo
Jeden 1. Mittwoch, Stammtisch 
Lesben und Schwule im öffent-
lichen Dienst. Kontakt über Ger-
berV@stadt-muenster.de
Uni-Lesbenreferat
Infos, Bücher & vieles mehr. 
Präsenzzeiten erfragen unter 
lesben@uni-muenster.de oder 
Tel. 83 22 283
Lesbische Lehrerinnen
Treffen sich 1x im Monat zum 
Klönen und Erfahrungsaus-
tausch. Interessierte Frauen 
sind herzlich willkommen. Kon-
takt über Brigitte Schmetz. Tel. 
161 99 83
Lesbentelefon
Unter 899 89 00 Information 
und Beratung am Telefon (AB) 
und auch persönlich.
queerbeet
das lesbisch-Bi-schwule Jugend-
zentrum des KCM e.V. trifft sich 
montags von 16-19 Uhr und 
samstags von 15-18 Uhr. Wei-
tere Infos unter: 
www.queerbeet-muenster.de
Stammtische im Umland
Jede ungerade Kalenderwoche 
sonntags, 19.00 Uhr im Bürger-
haus Sendenhorst (Fußgänger-
zone), Stammtisch for Gay’s, 
Lesbians and Friends! Infos un-
ter: bewuesend@aol.com oder 
02526/ 35 13
WalkingLesbians
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr 
trifft sich Münsters lesbische 
Walkinggruppe zum gemein-
samen Walken (im Sommer am 
Kanal, im Winter an der Prome-
nade). Kontakt: 
WalkingLesbians@muenster.
de oder Elli Nottelmann, 
Tel. 3783705.
Lesben40plusMünster 
Jeden 2. Freitag im Monat ab 
20.00 Uhr im Prütt auf der Bre-
mer Str. Austausch und Gesel-
ligkeit, Gespräche zu uns betref-
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fenden Themen, gemeinsame 
Freizeitaktivitäten, Community 
schaffen. Kontakt: lesben-
40plusmuenster@hotmail.com
Parties im Umland
Jeden 1. Freitag, 21.30-22.30 
Uhr Standardtanz, anschlie-
ßend Frauenparty in Düsseldorf 
im Zakk, Fichtenstr. 40
Jeden 2. Freitag, 21.30 Uhr 
“Rosa” Party für Lesben und 
Schwule im KULTUR-HAUS 
Wesel, Am Blaufuß 22 a, 46485 
Wesel, Tel.: 0281/ 56 883. Hap-
py Hour bis 22.30 Uhr 
Jeden 2. Samstag, 22.00 Uhr 
Lesbenfete in Bochum im Bahn-
hof Langendreer, Wallbaum-
weg 108)
Jeden 2. Samstag, 
Regenbogenparty im Café Win-
tergarten in Osnabrück, Lohstr. 
22, Infos unter: 0541/ 24 440
Jeden 4. Samstag, 
Frauenschwoof in der Altstadt-
schmiede in Recklinghausen, 
Kellerstr. 10
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Jeden 4. Samstag, 20.00 Uhr 
Tanzparty im Mona & Lisa (Mu-
sik- und Kulturzentrum) in Dort-
mund, Güntherstr. 85
Jeden 4. Samstag
Queer-Dance-Party im Trash, 
Meller Str. 16 in Osnabrück. DJ 
An:ja und DJ Birgit in the MIX! 
Cocktail-Bar und chickes 70‘s 
Ambiente!

Gottesdienste
Jeden 2. Sonntag, 
Queer-Gottesdienst. Katho-
lischer Gottesdienst zum Mitge-
stalten in der St. Sebastian Kir-
che, Hammer Str. 135.

Lesben und (christliche) 
Spiritualität
Arbeits- und Gesprächskreis 
trifft sich privat ca. alle vier bis 
sechs Wochen in gemütlicher 
Runde, um zu spirituellen The-
men zu arbeiten, zu diskutie-
ren oder auch mal einfach nur 
zu klönen. Kontakt: SpiriMu-
enster@aol.com
Lesung mit Florence Hervé

Clara Zetkin war Revolutio-
närin, Sozialistin, Pädagogin, 
Journalistin, Initiatorin des 
Internationalen Frauentages, 
Kriegsgegnerin, Kommuni-
stin, Alterspräsidentin des 
deutschen Reichstages ...
Florence Hervé stellt ihr 
neues Buch „Clara Zetkin 
oder: Dort kämpfen, wo das 
Leben ist“ am 26. Februar 
um 19.30 Uhr in der Stadt-
bücherei vor und spricht 
über Erfahrungen mit der 
Rezeption von Clara Zetkin 
in Deutschland und Frank-
reich. Der Eintritt ist frei.
Veranstalter ist der Rosa-
Luxemburg-Club Münster in 
Kooperation mit dem Institut 
für Soziologie der Uni Mün-
ster und dem AStA-Frauen-
referat.
Lexplosiv 23 
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TERMINE IN MÜNSTER

VERANSTALTUNGEN
1
Samstag, 19. Januar
L-Word-Party für Frauen jeden 
Alters im LIVAS. Willkommen 
im Planet. Beginn: 21.00 Uhr. 
Weitere Infos unter: 89 98 900 
oder www.muenster.org/livas
Montag, 21. Januar
Januarquiz im LIVAS/KCM. Be-
ginn: 20.00 Uhr. Eintritt: 2 Eu-
ro. Infos unter: 89 98 900 oder 
66 56 86
Dienstag, 22. Januar
Do-It-Yourself-Dinner für Les-
ben im LIVAS-Thekenraum. 
Beginn: 19.30 Uhr. Weitere In-
fos unter: 89 98 900 oder www.
muenster.org/livas
Donnerstag, 24. Januar
Frauenstadtrundgang: Dornrös-
chen & Co. Abendliche Spinn-
stube: Spinnen lernen und Ge-
schichten rund ums Spinnen hö-
ren. Anmeldung bei der Frauen-
forchungsstelle. Beginn: 20.00 
Uhr. Weitere Infos unter: 
www.muenster.org/frauenstadt 
rundgang
Freitag, 25. Januar
DIN-A-QUEER-Party. Die multi-
sexuelle Tanzveranstaltung am 
4. Freitag in ungeraden Mona-
ten im triptychon in Münster. In-
fos unter: www.din-a-queer.de
Montag, 4. Februar
Rosenmontagsumzug in der In-
nenstadt
Lexplosiv 23 
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Freitag, 8. Februar
Volleyball Damen Bundesliga:
USC-Bayer Leverkusen ab 19.30 
Uhr in der Sporthalle Berg Fidel
Sonntag, 10. Februar
Tanztee im LIVAS von 15.30 bis 
18.30 Uhr. Weitere Infos unter: 
89 98 900
Sonntag, 17. Februar
Volleyball Damen Bundesliga: 
USC-VCO Berlin ab 14.30 Uhr 
in der Sporthalle Berg Fidel
Montag, 18. Februar
Februarquiz im LIVAS/KCM. Be-
ginn: 20.00 Uhr. Eintritt: 2 Eu-
ro. Infos unter: 89 98 900 oder 
66 56 86
Montag, 19. Februar
After-Work-Party im LIVAS mit 
kleinem Buffett (gegen Kosten-
beitrag). Beginn: 18.00 Uhr. 
Weitere Infos unter: 89 98 900 
oder www.muenster.org/livas
Dienstag, 26. Februar
Lesung mit Florence Hervé um 
19.30 Uhr in der Stadtbücherei 
Münster. Eintritt frei. 
Dienstag, 26. Februar
Do-It-Yourself-Dinner für Les-
ben im LIVAS-Thekenraum Be-
ginn: 19.30 Uhr. Weitere Infos 
unter: 89 98 900 oder www.
muenster.org/livas
Freitag, 29. Februar
Volleyball Damen Bundesliga: 
Februar – April 2008
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USC-Schweriner SC ab 19.30 
Uhr in der Sporthalle Berg Fidel
Samstag, 8. März
Frauenstadtrundgang anläss-
lich des Internationalen Frau-
entages: Frauen, die Geschich-
te machten. Treffpunkt: 11.00 
Uhr vorm Landesmuseum. Wei-
tere Infos unter: www.muenster.
org/frauenstadtrundgang
Sonntag, 9. März
Tanztee im LIVAS von 15.30 bis 
18.30 Uhr. Weitere Infos unter: 
89 98 900
Montag, 17. März
Märzquiz im LIVAS/KCM. Be-
ginn: 20.00 Uhr. Eintritt: 2 Eu-
ro. Infos unter: 89 98 900 oder 
66 56 86
4
Freitag, 28. März
DIN-A-QUEER-Party. Die multi-
sexuelle Tanzveranstaltung am 
4. Freitag in ungeraden Mona-
ten im triptychon in Münster. In-
fos unter: www.din-a-queer.de
3. bis 7. April
Frühjahrssend auf dem Hin-
denburgplatz
Dienstag, 8. April
Kabarett mit Marlene Jaschke 
und ihrem Programm: Verfl ixt 
noch mal! In der Halle Münster-
land am Alberloher Weg 32
Sonntag, 13. April
Tanztee im LIVAS von 15.30 
bis 18.30 Uhr. Weitere Infos 
unter: 89 98 900
L-Word-Party
Willkommen im Planet
Am 19. Januar gibt es eine L-
Word Party für Frauen jeden 
Alters im LIVAS und es heißt 
dann ‚Willkommen im Pla-
net’. Beginn: 21.00 Uhr (bis 
22.00 Uhr gibt es ein Frei-
getränk). Lasst Euch über-
raschen. Eintritt 5 €
After-Work-Party
Am 19. Februar fi ndet ab 
18.00 Uhr im LIVAS wie-
der eine After-Work-Party 
statt. Auch diesmal wieder 
mit schon legendärem Buf-
fett (gegen Kostenbeitrag) 
und anderen kleinen Über-
raschungen. Weitere Infos 
unter: 89 98 900 oder www.
muenster.org/livas
HuSch-Party
Am 19. April veranstaltet 
die Aids-Hilfe die 9. Huren- 
und Schwulen-Party. Dies-
mal trifft sich die Party-Com-
munity im Schloßgartenca-
fé. Weitere Infos und Kar-
ten gibt es bei der Aids-Hil-
fe Münster
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VERANSTALTUNGEN
Mittwoch, 16. April
Frauenstadtrundgang: Nicht nur 
demütig, keusch und arm. Re-
ligiöse Frauen. Von widerspen-
stigen Stiftsdamen, Beginen und 
Täuferinnen. Treffpunkt: 18.00 
Uhr vorm Landesmuseum. Wei-
tere Infos unter: www.muenster.
org/frauenstadtrundgang
Samstag, 19. April
HuSch-Party im Schloßgarten-
café. Weitere Infos und Karten 
bei der AIDS-Hilfe Münster
Montag, 21. April
Aprilquiz im LIVAS/KCM. Be-
ginn: 20.00 Uhr. Eintritt: 2 Eu-
ro. Infos unter: 89 98 900 oder 
66 56 86
Mittwoch, 30. April
Frauenstadtrundgang: Von wil-
den Weibern und bösen Mäd-
chen. Von Frauen, die „aus der 
Rolle fi elen“. Treffpunkt: 18.00 
Uhr vorm Landesmuseum. Wei-
tere Infos unter: www.muenster.
org/frauenstadtrundgang
SEITE 30
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Donnerstag, 8. Mai
Frauenstadtrundgang: Frauen 
unterm Hakenkreuz. Frauen in 
der NS-Zeit. Opfer und Täte-
rinnen. Treffpunkt: 18.00 Uhr 
vorm Landesmuseum. Weitere 
Infos unter: www.muenster.org/
frauenstadtrundgang
Donnerstag, 15. Mai
Frauenstadtrundgang zum 
Muttertag: Mamma mia! Müt-
ter und Töchter in der Ge-
schichte. Treffpunkt: 19.00 Uhr 
vorm Landesmuseum. Weitere 
Infos unter: www.muenster.org/
frauenstadtrundgang
Samstag, 17. Mai
Flohmarkt auf der Promenade 
und dem Hindenburgplatz
Montag, 19. Mai
Maiquiz im LIVAS/KCM. Be-
ginn: 20.00 Uhr. Eintritt: 2 Eu-
ro. Infos unter: 89 98 900 oder 
66 56 86
Donnerstag, 22. Mai
Frauenstadtrundgang: Frauen, 
Februar – April 2008
Termine nach Redaktions-
schluss unter:
www.muenster.org/livas
Die Seite wird wieder regel-
mäßig aktualisiert!

die Geschichte machten. Treff-
punkt: 14.30 Uhr vorm Lan-
desmuseum. Weitere In-
fos unter: www.muenster.org/
frauenstadtrundgang
Freitag, 23. Mai
DIN-A-QUEER-Party. Die multi-
sexuelle Tanzveranstaltung am 
4. Freitag in ungeraden Mona-
ten im triptychon in Münster. In-
fos unter: www.din-a-queer.de
Samstag, 31. Mai
Frauenstadtrundgang: Kräuter-
trank und Skalpell. Frauen und 
Medizin. Von Hebammen, Ärz-
tinnen und Krankenschwestern. 
Treffpunkt: 19.00 Uhr vorm 
Landesmuseum. Weitere Infos 
unter: www.muenster.org/frau-
enstadtrundgang
DIVEN – Kölner Philharmonie
Samstag, 10. Mai 2008, 20 Uhr

Eröffnung des 7. Sommerblut-Kulturfestivals

Unnahbarkeit und Erotik, 
Glamour und Tragik, Exzen-
trik und große Gesten: die 
prägenden Merkmale klas-
sischer Diven. Wer sich auf die 
Suche nach Diven der Neuzeit 
macht, wird oftmals mit dem 
zickigen Gebären von Möch-
tegernstars, die den Namen 
einer Hotelkette tragen, oder 
blassen Sternchen aus den 
Charts abgespeist. Aber nicht 
bei Sommerblut!
2006 konzipierte das Som-
merblut-Festival erstmals 
einen Abend, der den Glanz 
der alten Zeit zurückbringen 
sollte. Schlicht aber prägnant: 
„Diven“ hieß das Gipfeltref-
fen der Besten ihres Fachs: 
Tim Fischer, Georgette Dee, 
Shequida, Gerd Köster und 
Katharina Herb rissen die 
Zuschauer und die Kritiker 
in der Kölner Philharmonie 
von ihren Sitzen. 
Für die Fortsetzung 2008 
haben die Sommerblut-Ver-
anstalter erneut eine illustre 
Riege von Künstlern zusam-
mengestellt, die dem Begriff 
„Diva“ neue schillernde Facet-
ten verleihen wird: das Chan-
son- und Kabarett-Trio Male-
diva, der Schauspieler Gustav 
Peter Wöhler, Ursli Pfi ster 
ist bekannt als ein Teil des 
Trios Geschwister Pfi ster, das 
Comedy-Wunder Kay Ray, die 
„Grande Dame“ des Akkorde-
ons Lydie Auvray und der Kaba-
rettist Konrad Beikircher.
Dieser Käfi g voller Diven wird 
von der Queen des Diven-
tums höchstpersönlich prä-
sentiert: Désirée Nick wird 
mit gewohnt charmantem 
Schandmaul moderieren.
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GEMISCHTES
The Best Time of Our Lives
Neues Filmprojekt mit zum Teil lesbischem Inhalt

Lindsay Lohan (r) und Keira 
Knightley (l) werden bald als 
Liebespaar auf der Kinolein-
wand zu sehen sein
In einer Verfi lmung des Lebens 
von Dylan Thomas, einem wali-
sischen Poeten, werden die bei-
den Hollywood-Stars zwei junge 
Frauen spielen, die sich in den 
Wirren des zweiten Weltkriegs 
ineinander verlieben.
Der Film basiert auf einem 
Drehbuch von Knightleys Mut-
ter, Sharman Macdonald. Mit 
den Dreharbeiten wird im April, 
in der Woche nach Ostern be-
gonnen.
Keira Knightley spielte in Filmen 
wie: A Village Affair (1994) und 
Kick It Like Beckham (2002), 
die bekanntesten sind aber 
Lexplosiv 23 

Iss nie mehr als d
Miss P
Fluch der Karibik 1 und 3 und 
Star Wars Episode 1
Lindsay Lohan ist auch kein 
unbeschriebenes Blatt. Wie 
wir in der letzten Lexplosiv 
berichteten (Seite 25), hat 
ein Hacker ihre persönlichen 
Briefe an Samantha Ronson 
geknackt, in denen relativ ein-
deutige Liesbesbezeugungen 
drin standen. (nis)
Februar – April 2008

u tragen kannst
iggy
VORSCHAU

■ Buchbesprechung 
 Lila weiß Bescheid

■ Bericht 8. März

■ Bericht LIVAS-
 Winterreise

■ HuSch-Party im 
 Schlossgarten-Café

■ und vieles mehr!
VORSCHAU
VERANSTALTUNGEN

■ Hafenfest am Kreativkai
  23. bis 25. Mai

■ Eurocityfest
 30. Mai bis 1. Juni

■ Skatenight Münster
 6. Juni

■ Hammerstraßenfest
 2. bis 3. August
SEITE 31
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